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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser
4 AKTUELL

Als junger Mensch lebte ich in einem Zürcher
Innenstadtquartier. Die Altwohnung, die ich

ergattert hatte, war zunächst durchaus bezahl-
bar, obwohl die Eigentümerin einen wenig
zimperlichen Treuhänder mit der Verwaltung
betraut hatte. Der nutzte die Gunst der Stunde,
als das Gebäude ein Facelifting an der Fassade

und ein neues Dach erhielt. Eine dicke Miet-
zinserhöhung flatterte uns ins Haus. Da wand-
te ich mich zum ersten und einzigen Mal
an den Beratungsdienst des Mieterverbands.
Denn ich konnte nicht einsehen, warum ich
viel mehr zahlen sollte, wo in den Wohnungen
doch gar nichts verbessert worden war. Nicht
beim wackligen Gasherd, nicht bei den knar-
renden Böden und auch nicht beim fenster-
losen Mini-Badezimmer.

Was ich damals nicht ahnte: Mein Fall war
typisch für die Schweizer Mietlandschaft -
und ist es bis heute. Denn die allermeisten
Mieterinnen und Mieter billigen den Eigen-
tümern durchaus faire Renditen zu. Erst wenn
diese unverschämt ausfallen, steigt man auf
die Barrikaden. Genau das beobachtet der
Schweizerische Mieterinnen- und Mieterver-
band (SMV), wie Generalsekretär Michael

Töngi im IVbhnen-Interview erklärt.
Nun sind gemeinnützige Bauträger natür-

lieh nicht gewinnorientiert. Sie verstehen des-

halb bisweilen nicht, warum das Mietrecht
auch für faire Vermieter in aller Härte gelten
soll. Auch dazu nimmt der SMV-Chef Stellung
(Seite 10). Eines sollte allerdings nicht ver-

gessen werden, wenn sich Genossenschaften
wieder einmal über einen Rechtsvertreter
des Mieterverbands ärgern. Seit je fordert der
SMV nämlich nicht nur mehr Mieterschutz,
sondern auch den Bau preisgünstiger Woh-

nungen. Dafür will sich der mitgliederstarke
Verband künftig noch mehr einsetzen.

Und mein Streitfall von anno dazumal?
Zum Glück kam es zu keinen Rechtshändeln.
Der Jurist des Mieterverbands riet mir, zuerst
das Gespräch mit dem Vermieter zu suchen
und eine einvernehmliche Lösung zu finden.
Und genau dies gelang dann auch.

Richard Liechti, Chefredaktor
wohnen@wbg-schweiz.ch

Titelbild:
Im Rahmen einer Gesamt-
Sanierung ihres Hoch-
hauses Kasparstrasse
erstellte die FAMBAU
eine Fotovoltaikanlage
an der Fassade.
Bild: zVg.
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